
Ausbildung

Starten Sie Ihre Ausbildung zur 
diplomierten Pfl egefachperson HF

Informationen zu den Ausbildungs-
schwerpunkten in den vier Betrieben



Die vier Institutionen der Spital Thurgau AG (STGAG) bieten als qualifizierte 
Ausbildungspartner und attraktive Lernorte Ausbildungen mit den Schwer­
punkten Akutspital (Kantonsspitäler Frauenfeld und Münsterlingen), Psychiat­
rie (Psychiatrische Dienste Thurgau) sowie Langzeitpflege und Rehabilitation 
(Klinik St. Katharinental). Die Lernbegleitung wird durch pädagogisch ge­
schulte und engagierte Fachpersonen sichergestellt. Ausserdem bieten wir 
ein vielseitiges Lernangebot und eine individuelle Praktikumsgestaltung.

Sie sind an einer Ausbildung zur diplomierten Pflegefachfrau HF/zum di­
plomierten Pflegefachmann HF interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewer­
bung oder Kontaktaufnahme.

Ausbildungsüberblick in Stichworten

•	 3-jährige Vollzeitausbildung oder Teilzeitausbildung (80%) nach indivi­
dueller Vereinbarung, jährlicher Start Woche 38 

•	 2.5-jährige Vollzeitausbildung (siehe Anforderungen*), jährlicher Start 
Woche 12

•	 Besuch der Höheren Fachschule am Bildungszentrum für Gesundheit

•	 Praktikumsvertrag mit der STGAG

Anforderungen

•	 Abschluss Sekundarstufe II und erfolgreiche Eignungsabklärung sowie 
Ausbildungsvertrag mit dem Bildungszentrum für Gesundheit (BfG)

•	 *Berufsabschluss FaGe (EFZ) und schulischer Notendurchschnitt >5 sowie 
schriftlichte Empfehlung  vom Ausbildungsbetrieb und dem BfG

Aufnahmeprocedere
Erfolgreiches Selektionsverfahren am BfG (www.bfg.tg.ch) und Bewer­
bungsgespräch und Eignungstage im Praktikumsbetrieb.

Eine Ausbildung in der Spital Thurgau AG
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Pflegeschwerpunkte in den Betrieben
Kantonsspitäler Frauenfeld und Münsterlingen
Die Schwerpunkte der Pflege im Akutspital liegen in der Durchführung von 
Verrichtungen zur Prävention, Diagnostik, Therapie und Überwachung bei 
Patientinnen und Patienten mit akuten oder chronischen Krankheiten. Die 
Gesundheitsförderung sowie die Unterstützung und Betreuung in Krisensi­
tuationen oder in palliativen Situationen sind weitere wichtige Aufgaben 
der Pflegefachpersonen. Eine gute berufsgruppen-, klinik- und instituti­
onsübergreifende Zusammenarbeit ist auch im Akutspital ein zentrales Ele­
ment, um eine professionelle Behandlung und Betreuung zu gewährleisten.

Psychiatrische Klinik Münsterlingen
Die Pflege in der Psychiatrie umfasst die Beeinflussung psychischer Krank­
heiten durch Massnahmen im Bereich des Alltagslebens. Sie bietet Un­
terstützung für psychisch Kranke ihren Alltag auf eine Art und Weise zu 
gestalten, welche zu einem grösstmöglichen Mass der seelischen Gesund­
heit und dem Wohlbefinden beiträgt. Angehörige sowie andere Personen 
im Umfeld der Patientinnen und Patienten werden bei der Gestaltung von 
Zusammenleben und Zusammenarbeit beraten und unterstützt.

Klinik St. Katharinental
Rehabilitation
Durch eine umfassende pflegerische Behandlung und Betreuung sowie 
gezielte Hilfestellungen zur Wiedererlangung der grösstmöglichen Selb­
ständigkeit werden durch Unfall oder Krankheit bedingte körperliche 
Einschränkungen verbessert. Das interprofessionelle Team überlegt und 
organisiert mit den Patientinnen und Patienten die Integration in den Ar­
beitsprozess, die Rückkehr in die häusliche Umgebung oder berät bei Fra­
gen für die Zeit nach der Rehabilitation.
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Kantonsspital Frauenfeld
Monika Bachmann 
Assistentin Pflegedirektion
Postfach
8501 Frauenfeld
Tel. 052 723 73 84
monika.bachmann@stgag.ch

Kantonsspital Münsterlingen
Mirjam Schwegler 
Leiterin Abteilung Bildung,  
Beratung und Entwicklung Pflege
Postfach
8596 Münsterlingen
Tel. 071 686 26 10
mirjam.schwegler@stgag.ch 

08
39
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www.stgag.ch

Klinik St. Katharinental
Ulrike Beckmann 
Pflegedirektorin
8253 Diessenhofen
Tel. 052 631 64 00
ulrike.beckmann@stgag.ch

Psychiatrische Klinik Thurgau
Margrit Schoch 
Bildungsverantwortliche
Postfach
8596 Münsterlingen
Tel. 071 686 45 99
margrit.schoch@stgag.ch

Langzeit
Die Langzeitpflege umfasst die ganzheitliche Betreuung und Pflege der Be­
tagten und bietet Hilfe bei medizinischen, psychologischen und sozialen 
Schwierigkeiten an. Dies mit dem Ziel, das Leben so lang, so gut und so 
selbständig wie möglich gestalten zu können.

Bewerbung
Sie sind an einer Ausbildung zur diplomierten Pflegefachfrau HF/zum di­
plomierten Pflegefachmann HF interessiert? Dann senden Sie Ihre Be­
werbungsunterlagen an die Gesundheitsinstitution Ihres Interesses. Wir 
erteilen auch gerne Auskunft über die einzureichenden Unterlagen.


